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8 2 Die Beobachtung der Feſt und Faſttage In 9E⸗
miſchten Ehen Die Frauen der rutheniſchen Geiſtlichen Aben
den Ordinarius die Erlaubnis zu erſuchen, Feſt und aſttagena

rutheniſchem Ritus beobachten können. Decr. De
Die Dispenſation, we ſie als Delegaten des heiligen Stuhles
zu geben vermögen, chalten ſich die Biſchöfe (Archiep. Leop

episc. Premisl vor a Um ſchwere Unzukömmlichkeiten
in den Familien gemiſchten tu erhüten, iſt beim Ordinarius
die Genehmigung dafür nachzuſuchen, daſs die Feſt und aſttage
von allen Angehörigen desſelben nach einem Itu beobachtet werden,
enn die Eltern ſo ühereinkommen. mne Aenderung des tu 41
ſich In daraus nicht herleiten. Die Biſchöfe können ebenſo die
Dienerſchaft in Miſchehen dispenſieren, daſs dieſe ſich der eben ge⸗
dachten Vereinbarung der eleute betreffs der Feſt und Faſten
ordnung anſchließt Decer. Ioe Die Erzbiſchöfe und Biſchöfe
beider Riten aAben für die Dispensertheilung die Diener die
Pfarrer ſubdelegiert. An Sonntagen und denjenigen Feſttagen,
welche In beiden ten auf denſelben Tag treffen, können Gatten,
Kinder und Diener der Andacht In der threm eigenen ite ent
ſprechenden 1 beiwohnen. Decr. De

Die 8. Casa In Loreto.
Von Vo

ſef Kreſchuieka, Religions-Profeſſor Iun Horn N.⸗Oe.)

In dem weltberühmten Gnadenorte Loreto n Italien rüſtet
man ſich, wie ſchon einige ahre her, ſo auch euer, einem beſonderen
Centenarfeſte. Sechshundert ahre werden 68 December 1894,
daſs das nazarethaniſche Haus, In dem Maria, die eligſte Jungfrau,
den Engelsgruß erhalten und vom eiligen Geiſte empfangen hat,
von Terſatto, * nach ſeiner Uebertragun aus Galiläa 4*  ber
drei ahre geſtanden, nach Italien gebracht wurde Es ſind mehr
als zweihunder Schriftſteller, E Iim Qufe der Zeiten über das
heilige Haus In Loreto geſchrieben aben und für die Echtheit des⸗
ſelben eingeſtanden ſind Gegenüber den Meinungen derjenigen,
E  E die verſchiedenen Uebertragungen nUur als eine fromme, ſinnige
Sage angeſehen wiſſen wollten oder ſich gar In Spötteleien über
das angebliche Under ergiengen, ſind Schriften von ſolchen erſtanden,
die eS ſich zUuLl Aufgabe geſetzt, die wunderbaren Uebertragungen als
hiſtoriſche Thatſache 4 erweiſen. Wer die Möglichkeit eines Wunders
überhaupt zugibt, für den liegen auch die lauretaniſchen Ereigniſſe
nicht Im Gebiete der Unmöglichkeit. iſt ern Proteſtant Happel
mit Namen geweſen, der diesbezüglich alſo ſich geäußert: „Obſchon
dies kein Glaubens-Articul iſt, gleichwohl, ann ich mich erinnere,
bas m derſelbigen vom nge eredet worden, zu der Jungfrauen
Maria, nämlich: Non St impossibile apud Deum Olne verbum,

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1894, I 54
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ſo kann ich lei  1 lauben, daſs derjenige, welcher dieſe Welt
dahin ſetzte, gar ni war, und daſs der, welcher machen
kann, daſs ern Engel 2 Primum Mobile. und große eébdu des
Himmels umdrehet, auch gar bald durch ſeine nge eine kleine
Kammer anders wohin führen könne“ Die ahrhei dieſer wunder⸗
baren Ereigniſſe als einer hiſtoriſchen Thatſache wird aber bewieſen
durch vielfache Zeugniſſe ind dieſe nicht QAus dem Wege geräumt,
müſſen ſie vielmehr als genügen erachtet werden, ſo iſt eS nicht
leichtgläubig, ondern nur vernünftig, das wunderbare Geſchehnis
anzunehmen. Sechsundvierzig Päpſte Aben ſich ſei eS durch Wort,
ſei * Urch die That oder durch beides ugleich, für die Echtheit
des eiligen Hauſes als desjenigen, das einſt In azaret geſtanden,
rklärt Eine große Zahl Heiliger hat ſich geſehnt, Im lauretaniſchen
Hauſe, das ſie als das Ein In Na  5  *  areth geſtandene betrachteten,

eten und haben dorthin ihre Wallfahrt gemacht Doch abgeſehen
von der Autorität der ＋

7 die ſich wohl hütet, für eine Sache
einzuſtehen, deren Wahrheit nicht genugſam beglaubigt iſt, abgeſehen
von dem Anſehen der Heiligen, die gerade mn dieſen achen, ich
mo agen, inſtinetiv das Richtige treffen andere Gründe
ſind CS noch, die für die ahrhei Unſerer Sache prechen, nämlich

„auf we hin nan überhaupt eine andere Thatſache der
Geſchichte annimmt. Und die Argumente zugunſten unſeres wunder⸗
baren Ereigniſſes ſind bei weitem überzeugender, als ſämmtliche, die
dagegen angeführt werden, die alle widerlegt werden können, ſo zwar,
daſs die Schwierigkeit, die Sache für falſch zu halten, unendlich
größer iſt, als die Schwierigkeit, ſie für wahr zu 0  en

Im olgenden ſei In ürze von den Uebertragungen des
heiligen Hauſes die ede Vorerſt ſei die geſchi Materie,

die 68 ſich handelt, angeführt.
Am ril 1291 war die ehr der Kreuzfahrer

uin Paläſtina, On (Ptolemais), gefallen und das heilige Land war
wieder In der Macht der Ungläubigen. Wie die Uhen des
Abendlande In den vorhergehenden gewaltigen Kämpfen belohnen,

Ni koſtbares Geſchenk demſelben egeben werden. Am Morgen
des Mai 1291 bemerkten einige Einwohner von Terſatto In
Dalmatien ein Häuschen auf einem Ugel, der wiſchen threm
0  en und me ſich befindet. Die Anhöhe ſelbſt hieß Raunizza
Das Häuschen an ohne Grundmauer da, 0 einen Kamin un
ein Glockenthürmchen. Das Innere der Ausſtattung wies auf eine
Kapelle hin Beſonders fiel auf ein e und zur Rechten desſelben
eine Statu der ſeligſten Jungfrau Maria, wie ſie das Jeſuskind

Sbencer Northeote „Berühmte Gnadenorte Frau“ überſetzt
von Studemund, Köln 1869 Ausführlich wird die Geſchi
heilige
der Uebertragungen des heiligen Hauſes behandelt in des Verfaſſers Buche „Das

aus von Loreto“, hiſtori

kritiſche Unterſu
vereinsdrüuckerei 1894. (Selbſtverlag, Horn

chungen, Pölten, Preſs⸗
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auf den Armen hat, aber auch ein Schrank zur Aufbewahrung von
eräthſchaften, wie auch was man für ehemaligen
Feuerherd d halten können. Groß war das Erſtaunen; man
wuſste zu 7 daſs der Stelle, jetzt das Gebäude and,
früher ein ſolches niemals ſich efunden. Die unde von dem ET·
ſchienenen Häuschen verbreitete ſich ne In der ganzen mgebung.
Bald ſollten die (Ute Aufſchluſs erhalten. Der Pfarrer von Terſatto,
exander mit Namen, der damals Er krank darniederlag, 0
na eine Viſion, m der ihm die ſeligſte Jungfrau bedeutete, daſs
da neuerſchienene Häu  —  chen ebendasſelbe ſei, das ihr azaret
als Wohnung gedient und das chon Zeiten der Apoſtel In eln
.  ein ſei umgewandelt worden. Zum Beweiſe für die Ahrhei
des Gehörten EL allſogleich vollſtändige Geſundheit erhalten.
In der That war der omme Seelenhirt lötzlich geſund Die
Pfarrkinder ehen orgen thren Seelſorger, den ſie chwer ran
buſsten, ingehen zur neuerſchienenen Kapelle, erfahren dort auch
aus ſeinem Unde die Aufklärung über all das Geſchehene. Doch
ollte die ache noch näher unterſucht werden. Nikola Frangipani,
damals Statthalter von Dalmatien, Tdnete eine Commiſſion nach
azare ab Sie beſtand aus vier Mitgliedern, unter dieſen auch
Pfarrer Alexander. In Nazareth ſah man die Fundamente, das
heilige Haus geſtanden: Die Maße dieſer ſtimmen mit denen des
Häuschens In erſatto zuſammen. Ugerdem erzählten die wenigen
In der gebliebenen riſten, daſs das heilige Haus ver⸗
ſchwunden, und gaben für dies reignis eine Zeit a die mit der
Zeit der Ankunft des Hauſes in der Heimat ebenfalls übereinſtimmte.
Meit dieſem Ergebnis kehrte die Commiſſion nachhauſe zurü Doch
NUTL eine verhältnismäßig Urze Zeit das Heiligthum In Terſatto
leiben Am December 1294 verſchwan ‘S und ließ ſich nieder

der entgegengeſetzten Küſt des adriatiſchen eeres, nahe der
Stad Recanati Im piceniſchen Gebiete In einem E, der, wie
die bewährteſten und älteſten Schriftſteller über da heilige Haus
berichten, einer Frau, mit Namen Laureta, gehörte, .  E  en auch
das Haus ſelber das „lauretaniſche“ enannt wurde In dem 0  &,

die Wallfahrer durch Wegelagerer edroht wurden, blieb * nicht
ganz acht onate, da * auf einen nahen ügel, der zwei Brüdern
au der Familie der Antici ehörte, wurde. Um die zahl⸗
reichen Votivgeſchenke, die 3u ren des Heiligthums gebracht wurden,
entſtand unter thnen aber Streit, und nach wenigen Monaten, noch
Im ahre 1295, wurde ‘S neuerdings übertragen und niedergeſtellt
mitten auf die Straße, jenen Platz, ‘S jetzt noch ſteht, über⸗

von einer prächtigen Kathedrale. Die wunderbare nkun
und die Verſetzungen innerhalb kurzer Zeit auf piceniſchem Gebiete
ührten naturgemäß das olk auf den Gedanken, daſs da erſchienene
Haus Ein beſonderes Heiligthum ſein mu me nähere Aufklärung
folgte. Da ſich der Ruf von dem lauretaniſchen Hauſe auch nach

54*
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Dalmatien verbreitete, ſo kamen eUte von dort, da von threr Gegend
14 das nazarethaniſche Heiligthum verſchwunden. Sie erkannten in
dem Häuschen dasſelbe, welches ein mN Terſatto geſtanden. hre
Ausſage wurde beſtätigt durch einen Einſiedler, der einer Viſion
die Verſicherung erhielt, da neuerſchienene Haus ſei das der ſeligſten
Jungfrau, das einſt In azare  IL ſpäter in Terſatto geſtanden. Weitere
Gewiſsheit brachte eine Unterſuchung, die durch eine Commiſſion von

Männern, die ſich nach azaret und Terſatto egab, veranſtaltet
wurde Im ahre 1296 war die Prüfung der Angelegenheit beendet,
und das Reſulta derſelben mn verſchiedenen Documenten, verſehen
mit den Unterſchriften der Mitglieder der Commiſſion, niedergelegt.

So in Kürze die wunderbare Begebenheit.
Um die Uebertragungen des heiligen Hauſes als iſtoriſche That⸗

ſache aufzuzeigen, muſs eln dreifaches bewieſen werden: Daſs das
heilige Haus bis In azaret geſtanden; daſs ‘S von da
I dieſem ahre nach erſatto übertragen worden; daſs eS von
dieſem Tte nach Italien gebracht worden ſei

Das heilige Haus befand bis re 1291
un azare

Es iſt klar, daſs die Apoſtel das Haus der ſeligſten Jungfrau,
in dem da Wort Gottes Fleiſ geworden, hoch In ren gehalten
haben Es ſtimmt das ganz überein mit der der erſten riſten,
olche durch wichtige Ereigniſſe aus dem eben des Heilandes oder
ſeiner ſeligſten Utter geheiligte Gebhäude durch beſondere Verehrungauszuzeichnen. So wurde auch das heilige Haus zu azaret in Eemne

Kapelle umgewandelt. Die fromme Kaiſerin Helena, Conſtantins
Mutter, ließ dem eiligen Hauſe eine 13 erbauen. Wir
ſchließen das aus einer des Paulinus In ſeinem XI. Briefe

Severus, ‘eS von der Helena El „Aedificatis basilicis
Contexit OIXIIES t xCOluit 10CO8;, IN quibus salutaria nObis
mysteria pietatis SuAE In 5 t passionis et UT-
rectionis a ascensionis Sacramenta důminus redemptor IM-·
pleverat“. Wenn ſie alle Orte, die an die Menſchwerdung
des Heilandes erinnern, üherdecken und ausbauen ließ, ſo kann man
doch nicht annehmen, daſs ſie gerade azaret und dort das Haus
der Incarnation vergeſſen habe Bei Nicephorus Calliſti leſen wir
In der That von der Helena: „Inde Orientem VeTSUS descendens
Aare pervenit t. salutationis angelicae důomo reperta dei-
genitrici Deramoenum exCitavit templum“. (Lib III XXX.)
Die Pilgerberichte ber Nazareth QAus den verſchiedenen Jahrhunderten
bis jenem, da das heilige Haus übertragen worden, mögen hier
übergangen werden. Im Jahrhunderte nämlich beſuchte König
Ludwig von Frankreich Nazareth, wohnte In demſelben Gemache,
In dem die Jungfrau Maria durch den nge begrüßt worden, der
eiligen eſſe bei und empfieng die heilige Euchariſtie. Dann Orte
noch eine heilige eſſe 0 welche vom päpſtlichen Legaten Otto,
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Cardinalbiſchof von rascati, geleſen wurde Dieſer Bericht ſtammt
aus dem Herbſte des Jahres 1253, ſechs onate, bevor LudwigPaläſtina verließ. Desgleichen chreibt aus dem Jahrhunderteeimn Johannes von Würzburg über Nazareth und das heilige Hausalſo 4 II ID  8 Civitate ATare (Maria) nata ES86E dicitur;

quidem In eOdem Cubiculo, 1 t Postmodum Obum-
hratione Spiritus 20 angelicam salutationem Concepit. HOC
AUC 1Dbidem Ostenditur IN 1000 distineto Ut PTàaE“
8S6JlS VIid i 6 1 noravi.) Wir haben hier einen urkundlichenBeweis weiter, daſs nicht nuLr in rüheren, ſondern auch Im Id  he  2hundert das heilige Haus beſtanden habe, da eS Johannes, der rieſter
von ürzburg, ſelber geſehen. Im ahre 1263 wurde Nazarethdurch Sultan Bibars ſchrecklich verwüſtet. Die Zerſtörung der Ver  2  —
kündigungskirche war aber keine vollſtändige, ondern beſchränkte ſich
mehr auf die Südſeite, wie Qus einem Im Frieden Aka 1283
mit Cle Manſur Kalaun abgeſchloſſenen Vertrage hervorgeht. Nun
befand ſich das heilige Haus gerade an dem verſchont gebliebenenNordtheile. Auch ſpätere Autoren zeugen afür, daſs die Ver⸗
kündigungskirche nicht vollſtändig zerſtör wurde Wilhelm von
Bandenſel, ein deutſcher Ritter vom Tden des hl Johannes von
Jeruſalem, der mit ſeinem Kanzler das V  ahr 1336 azaretbeſucht atte, ert  E „In hoe 1060 Ulchra fuit 6CClesia a
magna. Sed guas/ destructa“ Iu Schriftſteller?) über das heiligeHaus ſchließt daraus ganz richtig 77  8 bedarf keines Beweiſe

O,

2 daſs
eine Kirche, die Im ahre 1336 nur beinahe zerſtört war, Im
ũ.  J.  ahre 263 nicht ganz 3  1 ſein konnte, und daſs eS Qhervollkommen möglich iſt, daſs ern beſonderer ei der Kirche (dasheilige aus welcher, wie wir wiſſen 1253 noch exiſtierte, auchIm Jahre welches atum man für die Uebertragung nachDalmatien annimmt, noch dageweſen ſein könne.“

Am Mai 1291 erfolgte die Uebertragung des eiligenHauſes von Nazareth nach erſatto (bei Fiume) wie
Martyrologium El und Im Brevier In der VI Lection
Translat. almae Domus. Als Beweis für dieſes Ereignis enwir einestheils ſchriftliche Berichte, anderntheils die Tradition
des Volkes In Dalmatien, Illyrien und Kroatien. Die ſchriftlichenZeugniſſe, Ee Aus der Zeit der Uebertragung ſelbſt oder Aus
ſpäteren, aber der bewuſsten Begebenheit näher ſtehenden Jahren
ſtammen, haben diejenigen Männer Verfaſſern, we beſonders
die Uebertragung nach Loreto und die verſchiedenen Stellen, die
eS Iun Italien eingenommen, zum Gegenſtande thre ELl  2  . be⸗
ziehungsweiſe Unterſuchung, Aben Sie ſtammen. alſo Qus jenemLande das heilige Haus jetzt ſteht, Qus Italien, und werden

Bernard Pez, Thesaurus aneécdotorum, tom III Da, 487.
⸗ Spencer Northeote, O
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bei Begründung der Translation aus Dalmatien nach Italien noch
kurz angeführt werden. Aus der Gegend des erſten Aufenthaltes
der ASA In Europa ſchrieben iſtoriſch⸗kritiſch Mehrere über das
wunderbare Ereignis, ſo ranz Glapinich, Franz Marotti,

Clarus Pas coni.) Wenn wir die Zeit In rwägung ziehen,
In der die Genannten lebten 17 Uund Jahrhundert be⸗
ziehungsweiſe ihre riften herausgaben, ſo müſſen wir agen, daſs
ſie in einer der Thatſache, die ſie berichten oder deren Wahrheit
ſie vertheidigen, ereits recht entfernten Zeit gelebt und geſchrieben
aben Dafür aber müſſen wir auch erklären, daſs ſie ſich auf die
älteſten Berichte, 10 auf olche direct Aus der Zeit, mn welcher die
Uebertragung des heiligen Hauſes nach Terſatto ſich abgeſpielt, E⸗
1 aben, nämlich auf Aufzeichnungen in den Archiven von Ter⸗
atto, Segnia Glavinich war Im Y  ahre 1614 Guardian in Terſatto
hm an alſo noch das Kloſterarchiv daſel zur Verfügung, das
erſt 629 einem Brande zUum pfer fiel In die Schriften des
ſtädtiſchen Archivs, die erſt ſpäter nach Venedig gebracht wurden,
konnte EL ebenfalls Einſicht nehmen. Abſchriften der Originaldocu⸗
mente Aben auch die nachherigen Schriftſteller eingeſehen
Copien müſſen nämlich noch Im Jahrhunderte vorhanden 9E
weſen ſein; denn ein o

ſef Cavalieri, Doctor des bürgerlichen und
canoniſchen Rechtes, bezeugt In einem vom 19 Februar 735 datierten
amtlichen Schriftſtücke, daſs die Berichte Im Buche des Pas coni
richtig ſeien und vollkommen mit den en Schriften des Archive
Im Convente Terſatto übereinſtimmen. Dieſe Urkunde wurde auf
Verlangen Martorellis ausgeſtellt, welcher, als ETL mit der faſſung
ſeines erkes Teatro iStOriCo 8 CaSd Nazarena“?) beſchaftigt
war, ſich nfragte, ob auf Pasconi ſich verlaſſen könne. Wie
Pasconi, ſo hat auch Marotti das Werk des Glavinich die onde
der Kritik gelegt, jedo durch älteſte echte Documente die Berichte
esſelben nUuL beſtätigen können.

Uterdem prechen noch andere Zeugniſſe für unſer Ereignis,
nämlich olche aus und auf EIn Nach dem Verſchwinden des
heiligen Hauſes von Terſatto ließ Nikolaus Frangipani eine Kapelle

der Stelle, PS geſtanden, herſtellen. Später, Im Jahre 1453,
wurde durch Martin Frangipani Aſe eine mit Kloſter
erbaut Nikolaus Frangipani, der Erbauer der Kapelle ließ auf
Steintafeln kurz die Geſchichte der Ankunft und Uebertragung der

ASA eingravieren und ſtellte verſchiedenen Plätzen der Gegend
dieſe Denkmale auf Pasconi, zu deſſen Zeit derartige Steintafeln
noch zu ehen 7. rwähnt die Inſchrift, die auf einer ſolchen

9 Glavinich ſchrieb eine „Geſchichte von Terſatto“, die ine (bei
Nikolaus inatti) 1648 rſchien Marotti iſt der Verfaſſer der „Dissertattio
historicea Pro Deipara Tersacana, Romae Pasconi gab den „Triumphus
CoOorOnatae reginae Tersactensis“ im ahre 1731 heraus. EHditio RO-
Ilana 1732—35
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en Aſe leſen war (in italieniſcher Sprache) „Venne Ia A8

GCata Vergine Maria da Nazaret Persatto 'anno
alli di Mmaggio 81 parti alli di Diecembre 1294. „Das
Haus der gebenedeiten Jungfrau kam den Mai von Nazareth
nach erſatto und entfernte ſich December 1294 von da
wieder“. Es iſt das die Inſchrift jene Steines, den kolau
Frangipani Abhang des Hügels, auf dem Terſatto liegt, auf
ſtellen ieß und wO heute noch bei einem Kapellchen der 159 Ufe

nach erſatto Uhr auch ein Stufenweg hinauf ſelbe 3u eſen iſt
Derſelbe Frangipani wurde ingange der von ihm erbauten Kapelle
egraben, In der ſich eine weitere V

uſchrift auf einem n Marmor⸗—
ſteine befand, alſo autend „Hie Est Locus, In Guo Olim 1UI
Sanctissima Domus Virginis De Laureto. Quae Nune In Re-
(Cineti artibus Colitur“ Turſellini, der claſſiſche Geſchichtsſchreiber
des heiligen Hauſes, ſagt, daſs ihm ſelbſt mehrere glaubwürdige
Perſonen erzählten, dieſen Stein geſehen 3 aben „Harum
authores 00 nau dubiae Hdei VIrOS cComplures, qui mihi
Vidisse narrarunt“. (Horat. Tursellini hist lauret lib IX.)
Noch nach Jahrhunderten Wwar die Verehrung der lauretaniſchen
Jungfrau bei den Nachkommen der Frangipani eine Familien⸗
tradition. In meinem Beſitze iſt ein Büchlein (Loreto
welches Elegien nthält, die zu Macerata 1656 zuerſt edruckt
wurden und einen Frangipani zUum Verfaſſer Aben Der te
des ern iſt Divoto Pianto COmposto IN versi latini dal
Onte Franéeseo Cristoforo rangipani, DPerpetuo 0On
d i Persato Per 12 484 di Maria tra-
Sportata Dalmazia Loreto Dem lateiniſchen exte iſt eine
italieniſche Ueberſetzung beigegeben. Ein weiterer Beweis für die
wunderbare Begebenhei iſt die Fürſorge, we die Päpſte der
Kapelle und ſpäter der In Terſatto zugewendet 0  en Be⸗
onders iſt erwähnen, daſs gerade rban V.. der heiligmäßige
Avignonerpapſt, der zum erſtenmale wieder nach Rom ſich egab,
Loreto beſuchte und, auf Bitten der Frangipani, die Terſattiner
3u röſten („Ad leniendum Tersactensium dolorem“ Pasconius),
ein altehrwürdiges Marienbild na erſatto ſpendete und ſich
„beſtrebte, bewegt von Mitleid für dieſe Gegend, In der Abſicht
den Schmerz des trauernden Liburnien theilweiſe erleichtern, den
Verluſt einer ſolchen Wohlthat nämlich 611 des heiligen Hauſes)
durch ein koſtbares Geſchenk aufzuwiegen “.“ An das wunderbare
Ereignis erinnert auch NI Uraltes Lied, durch Jahrhunderte hindurch
von den Franciscanern In erſatto geſungen und verfa in einem
mu der manchen Geſängen, die aus dem Jahrhunderte
ſtammen, eigen iſt, wie dem „Dies irae“. 5  a Sion“, „Stabat
mater“. Wie das Lied, ſo weiſen auch die Wallfahrten, E von

Nach arotti.
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den Bewohnern Dalmatiens nach Loreto Uunternommen wurden,
aſe 5 klagen über den großen Verluſt und zugleich itten,
daſs das Heiligthum wieder zurückkehre, darauf hin, daſs eS einſt
m Dalmatien geweſen. (Siehe OTA Tursellini CaD 5.0
Andere Dalmatiner überhaupt fort aus ihrer Heimat und
ſiedelten ſich geradezu In Loreto 0  7 bauten ſich Häuſer und Unter⸗
warfen ſich ganz dem Gemeindeſtatut von Recanati. Auch eine
fromme Bruderſcha (Corpusdomini⸗Bruderſchaft) wurde von den
Slavoniern und Illyriern gegründet, ferner zwei Spitäler durch
Vermächtniſſe aus Dalmatien. Gregor III errichtete Im

Jahrhundert das illyriſche oder dalmatiniſche Collegium In Loreto
zu dem wecke, daſs daſelbſt Studierende der dalmatiniſchen
Nation Unter dem Utze Mariens, deren Haus ein mn Terſatto
eine eitlang geſtanden, für den geiſtlichen Qan Eerzogen werden,

ann in der Heimat wirken. Geſchi Trkunden wie die
Tradition prechen alſo für einen Aufenthalt der ASA n Terſatto

Das heilige Haus wurde von Terſatto auf wunder⸗
bare eiſe nach Alten un das ebiet von Picenum über⸗
tragen und nahm dort innerhalb eines Jahres drei Stellen ein,
die dort, * ſich jetzt noch In Loreto befindet Auch dieſe
Begebenheiten können durch hiſtoriſche rkunden beſtätigt werden.
Die 27 iſt eln Schreiben) Bonifaz VIII., worin die
Vertretung der Recanati ſich ihn wendet mit der Nachricht,
daſs das heilige Haus QAus dem (Lauretum) auf einen Ugel,
der den Brüdern Antiei ehörte, verſetzt wurde Daran wird die
geknü  L daſs der Unter den Brüdern aus gebrochenen Feind⸗

dieſer Hügel un das Eigenthum der übergehe. Der Brief
ſetzt voraus, daſs dem Papſte die Ankunft des Heiligthums Im
ekannt Dar. Datiert iſt das Schreiben von Recanati September 1295
Cinelli in ſeinem Prke „Le belleze eità di Loreto
verſichert, daſs das Original Im Beſitze der Familie Antiei geweſen ſei,
und die Erlaubnis erhalten habe, das Document copieren.
Außerdem berichtet eu, daſs eine beglaubigte Abſchri desſelben,
worden.
die ETL ebenfalls eingeſehen, Im Archive von Recanati ſei hinterlegt

une andere Urkunde,?) welche die ahrhei der Uebertragungen
beſtätigt, iſt das reiben de Eremiten Paul von Sylva den
önig Karl I1 von Neapel. Dieſer U um nähere uUn über
die wunderbare Begebenheit gebeten. Sie wird ihm Iun dieſem Briefe
gegeben Derſelbe iſt ausgeſtellt Juni 1297 „apud sanctam
domum“. Die Original-Pergamenturkunde war ſpäter In den Eſt
des Statthalters Giovanni ＋

1

0 Antici gekommen. Derſelben war
auch das Siegel der Recanati beigefügt, nachdem der öffentliche

Siehe die Urkunde In des Verfaſſers 7Seite 2 Die Urkunde Aun Has  01 eilige Haus von Loreto“
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btar und magister actorum Im Namen der die Wahrheit
deſſen, was die Urkunde angibt, beſtätigt 0 Am 12. Juni 1674
wurde ſie vom btar Domenico Biscia opiert und die Ueberein⸗
immung mit dem Original durch die Unterſchriften eines Antonio
Maſi und Giuſeppe Perival bezeugt Martorelli hat in ſeinem
„Teatro iStorico“ die Glaubwürdigkeit der Urkunde zur Genüge
hewieſen Beiläufig 35 V  ahre, nachdem das heilige Haus ſeinen
etzigen andor eingenommen, Im ahre 1330, verfaſste Petrus
Compagnoni, bis 1347 Biſchof von Recanati und Macerata, eine
Urze der Uebertragungen der Casa Der Magiſtrat
von Recanati befahl, daſs die Schullehrer mit erſelben die Kinder
ertrau machen, wie Diego die alcagni In den „Memorie istOoriche
di Recanati“ (1300— I400) rzählt o  H Paulus Cirillus nahm
dieſe von Biſchof Petrus verfaſste Urze In ſeiner Ab⸗
handlung über das heilige Haus auf, die dann von ſeinem Neffen
Bernardin zu Macerata 1576 veröffentlicht wurde Desgleichen
rwähnt elix elli In ſeinem Buche ber das „wunderbare Haus
von Loreto“, gedruckt ermo 1650, den geſchichtlichen Abri
des Biſchofs Petrus, und Rafael Riera, der beſonders mit der
Geſchichte der 8. ASA ſich beſchäftigte (3 erklärt, daſs

I bis

ſeiner Zeit noch ſehr alte Exemplare dieſer Geſchichte zu Recanati
ſich fanden. Wenn man die rage ſtellen wo  E, nicht chon
Uher eine ſolche, enn auch Urze der wunderbaren Er⸗
eigniſſe verbreitet wurde, ſo iſt inzuweiſen auf die vorhergehenden
unruhigen Zeiten Kämpfe zwiſchen Ghibellinen und Guelfen In
Recanati und Umgebung), dann auf die Peſt Im ahre 1328
Wwar wieder Friede, und im ſelben V  Q.  ahre nahm auch Petrus von
ſeiner Diöceſe Eſt Er ſah ſich verpflichtet, da Loreto In ſeinem
Kirchenſprengel ſich befand, eine urze Geſchichte des heiligen Hauſes
3U ſchreiben, und ſo gab eiY zwei ahre nach ſeinem Regierungs⸗
antritte dieſelbe heraus.

Aber auch Nachahmungen des lauretaniſchen äuschen wurden
nach dem Originale ſchon Im Jahrhundert errichtet. Eben

eſe ich In den verdienſtvollen Artikeln „Marianiſches Niederöſterreich,“die in der geſchätzten „Linzer Quartalſchrift“ aus der fleißigen ederdes hochw errn Pfarrers Maurer erſcheinen, von der Loreto⸗
Kapelle In Sollenau (auch Sallenau), Decanat Pottenſtein, folgendes:
„Die Loretto⸗Kapelle befindet ſich Im ſogenannten Heidenthurme,

römiſchen Steinquaderbau, der ſpäter Im romaniſchen Stile
geſtaltet wurde Sie wurde von den erzogen Albrecht und Wilhelm
von Oeſterreich und threr Utter Blanka Im ahre 1375 (alſo

ahre nach der vierten und letzten Uebertragung des
heiligen Hauf ‘s) nach dem in Loretto errichtet.“

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1894, II Heft, 330
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aſs das heilige Haus die verſchiedenen Stationen, zuletzt

Qr den Ort, wo ‘eS jetzt mn Loreto wunderbarerweiſe gebracht
wurde, muſs nach allen Regeln der Kritik als eine hiſtoriſche That⸗
ſache anerkannt werden. Es 2  möge noch Urz hingewieſen werden auf
die Unterſuchungen, die durch vergleichende Meſſungen un Loreto,
erſatto, Nazareth, wie auch durch Prüfung des Baumateriales
vorgenommen wurden. Es erwies ſich, daſs dem heiligen Hauſe in
Loreto die Grundmauern fehlen, daſs die Steine (keine Backſteine),
aus denen eS erbaut iſt, olche ſind, wie ſie zu azaret bei den
Bauten verwendet wurden, daſs der örtel ein ſolcher iſt, wie
In azaret gebrau wurde, nicht aber in der Gegend von Loreto
In unſerem Jahrhunderte ſind beſonders wichtig die Unterſuchungen,
die von dem engliſchen Oratorianer utchiſon bezüglich der Maße vor.

wurden, und diejenigen, die der römiſche Prälat Bartolini
ſpäter ardinal), durch den Profeſſor der Chemie der Sapienza
Dir Ratti anſtellen ließ Das Reſulta war wieder Ota zugunſten
der wunderbaren Begebenheit.

So denn das heilige Haus In der lauretaniſchen aAſiltta
Freilich iſt ES eingeſchalt mit einem Prachtgehäuſe, einem erke
Sanſovinos und anderer Meiſter; Im Innern aber ſiehſt du arme
ande Hie verbum CaTO factum ESt!

Der Heſang bei der feierlichen iturgie.
0bn Pfarrer Sauter, Präſes des hohenzollern'ſchen Bezirks⸗Cäcilienvereines.

VI Wie alt i ſt die Gewohnheit, auch während des
ochamte Lieder In der Mutterſprache vorzutragen,
und wie weit iſt dieſelbe verbreitet?

Die Gründe, we dieI 3 ihren Vorſchriften In Betreff
der lateiniſchen Cultſprache und des lateiniſchen Kirchengeſanges be⸗
ſtimmt aben, und we ſie deren Aufrechthaltung noch fort⸗
während beſtimmen, ſind, wie In dem letzten Artikel ) dargethan
wurde, ſo mannigfaltig, und ſowo einzeln, wie In threr Geſammt⸗
heit ſo gewichtig und ſtichhaltig, daſs man meinen ollte, ſie müſsten
jedem Unbefangenen, zuma jedem Katholiken, von ſe einleuchten.
Allein dem iſt leider nicht ſo Es gibt noch ſehr viele, beſonders
ſogenannte gebildete Katholiken, die dem lateiniſchen Kirchengeſange
mehr oder minder feindlich gegenüberſtehen, und dem deutſchen Kirchen
geſange das Wort 3u reden nicht müde werden. Wenn man olche
Deutſchthümler hört, ſo könnte man auf die Meinung kommen, man
d In der 2— 0 von den apoſtoliſchen Zeiten durch alle 11
lichen Jahrhunderte erd n den einzelnen Ländern auch beim Hoch
amte und bei anderen liturgiſchen Handlungen immer In der be⸗

1) tehe Quartalſchri Jahrg. 1894, Heft, Seite


